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Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020 
 

2020 löste die Covid-19-Pandemie eine der schwersten globalen Rezessionen 
der Nachkriegszeit aus. Unternehmen, Politik und Zentralbanken sahen sich 
einer ungewohnt schmerzhaften Entwicklung ausgesetzt. Dank besonnener 
Unternehmenspolitik, sowie umfangreicher fiskal- und geldpolitischen Hilfen, 
die weit über die bislang praktizierten Maßnahmen hinausgingen, konnten in 
Deutschland die negativen Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt gedämpft 
und der Rückgang des Wachstums auf in Summe 5% begrenzt werden. In 
vielen europäischen Ländern fiel der Wachstumseinbruch deutlich massiver 
aus.  
 
Prägend für die Arbeitsmarktentwicklung in der EU waren arbeitspolitische 
Maßnahmen. So befanden sich rund 30 Millionen der Erwerbsbevölkerung 
(19%) in Programmen zur Arbeitsplatzsicherung. Die Gesamtbeschäftigung 
im Euroraum verringerte sich um ca. 5 Millionen Personen. Besonders schwer 
betroffen waren der Dienstleistungsbereich und Unternehmen, die am 
stärksten von Mobilitätseinschränkungen betroffen waren. Vorsichtsmotive, 
aber auch beschränkte Verfügbarkeit von Waren, ließen die Sparquote der 
privaten Haushalte nach oben schnellen. 
 
Das im Zuge der Corona-Krise schwierige internationale Umfeld und immer 
wieder aufflammende Krisenherde hinterließen im ohnehin von diversen 
Handelskonflikten gekennzeichneten Welthandel ihre Spuren. Absatz-
rückgang, unterbrochenen Lieferketten, Arbeitsplatz- und Einkommens-
verluste sowie ein außergewöhnlich hohes Maß an Unsicherheit beeinflussten 
Konsum- und Investitionsbereitschaft. 
 
Nachdem die Weltkonjunktur im zweiten Quartal ihr Tief erreicht hatte, 
setzte im dritten Quartal – nach Lockerung der beschränkenden Maßnahmen 
– eine deutliche Erholung ein, die im vierten Quartal aufgrund erneuter 
Beschränkungen wieder gedämpft wurde. 
 
In Folge der zu erwartenden massiven Beeinträchtigung der welt-
wirtschaftlichen Entwicklung, kam es an den internationalen Finanzmärkten 
zunächst zu deutlichen Kursrückgängen. So verzeichnete der DAX von Mitte 
Februar bis Mitte März einen Einbruch um 40%. Unter Schwankungen bis 
zum Jahresende konnte der Index jedoch aufgrund positiver Entwicklungen 
in der Pandemiebekämpfung und der erfreulichen Entwicklung bei den US-
Wahlen den bisherigen Höchststand mit 3,5% leicht übertreffen. Eine 
ähnliche Entwicklung verzeichnete u.a. auch der konjunktursensitive 
Ölmarkt. Der Rohölpreis sank zunächst auf unter 20 US, erholte sich aber 
bis zum Jahresende auf 50 US$.  
 
Der Euro konnte sich bis zum Jahresende unter Schwankungen bis auf 1,20 
US$ befestigen. Der Goldpreis legte zunächst deutlich auf 2035 US$ zu,  

  



 
konsolidierte dann bis zum Jahresende auf ein Niveau von 1899 US$. Eine 
ähnliche Entwicklung war beim Silberpreis zu verzeichnen, der nach starken 
Schwankungen bis zum Jahresende auf 26,63 US$ zulegen konnte. 
 
Im OECD-Raum ging die jährliche Gesamtinflation von rund 2 % auf 1,2% 
zurück, was insbesondere auf den eingeschränkten Konsum, sinkende 
Rohstoffpreise und den nur moderaten Anstieg der Nahrungsmittelpreise 
zurückzuführen ist. 
 
Bei den Zinssätzen gab es im Jahr 2020 keine grundlegenden 
Veränderungen. Unternehmens- und Konsumentenkredite verharrten auf 
attraktivem Niveau, was zur Stabilisierung der wirtschaftlichen Aktivitäten, 
aber auch zu Übertreibungen an den Finanzmärkten beitrug. 
 
Die scheinbare Kontrollierbarkeit der Pandemie durch behördliche, fiskal- 
und geldpolitische Maßnahmen, die Wiederaufnahme vieler wirtschaftlicher 
Aktivitäten, sowie die Aussicht auf wirksame Impfstoffe führten im Laufe des 
Jahres zu einer veränderten Risikowahrnehmung.  
 
Vor diesem insgesamt wenig erfreulichen Hintergrund konnte unsere 
Gesellschaft zum siebten Mal in Folge ein positives Ergebnis (9.363,93 €) 
erzielen. Der Verlustvortrag konnte somit auf 54.790,79 € reduziert werden. 
 
Das Eigenkapital belief sich zum 31.12.2020 auf 1.395.963,81 €, was einem 
Buchwert von ca. 1,35 € je Aktie entspricht. 
 
An der Börse von Hamburg notierten zum Jahresende unsere Inhaber-
Stamm-Aktien mit 1,13 € und unsere Inhaber-Vorzugsaktien mit 1,16 €.  
 
 
 

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2021 
 
Bei nach wie vor starken Beschränkungen zeichnet sich das erste Halbjahr 
2021 aus durch einen zunehmenden, aber noch recht schleppenden 
Fortschritt bei der Immunisierung der Bevölkerung in Europa; aufgrund der 
verbesserten Verfügbarkeit von Impfstoffen konnten aber wenigstens 55% 
der deutschen Bevölkerung eine Erstimpfung erhalten.  
 
Im Verlauf des zweiten Quartals erfolgten eine schrittweise Rückführung der 
Beschränkungen, gefolgt von einem stärker als erwartet ausfallenden 
Nachfragewachstum, welches zum Teil Knappheit und massive Preis-
steigerungen auslöste.  
 
Die Preise von Rohstoffen wie Erdöl legten stark zu, Aktien profitierten von  
den stärker als erwartet steigenden Unternehmensgewinnen. 

  



 
Demgegenüber litten die Kurse festverzinslichen Wertpapiere infolge der 
steigenden Renditen von Staatsanleihen. 
 
Ängste vor einer vierten Infektionswelle und den zum Teil verheerenden 
Auswirkungen des Klimawandels werden Politik, Wirtschaft und 
Zentralbankaktivitäten weiter bestimmen. Die Zeichen der Zeit verlangen 
unorthodoxes Denken und Handeln.  
 
Vor diesem Hintergrund bleibt die Unsicherheit über den weiteren Verlauf 
der ökonomischen Entwicklung und deren Einfluss auf unser Unternehmen 
recht hoch. Wir werden jedenfalls alles tun, um wiederum einen erfolgreichen 
Abschluss vorlegen zu können. Unser Ziel ist nach wie vor der vollständige 
Abbau des Bilanzverlustes. 
 
Allen unseren Aktionärinnen und Aktionären gilt unser Dank für Ihre Treue. 
Auch unseren Geschäftspartnern sei gedankt für die reibungslose 
Zusammenarbeit 
 
Hans-Eberhard Volkmann 
           Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Unsere Immobilie in Kaiserslautern, Fruchthallstr.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

  



 

 

 

  



 

 

 

Gezeichnetes Kapital   
 

 

 

 

Das Grundkapital gliedert zum 31.12.2020 sich wie folgt: 

 

 

 

 

 
Wertpapier- 

Kennnummer 

 

 
Anzahl der 

Aktien 

 
Nennwert je 

Stück in EURO 

 
Anteil am 

Grundkapital in 
EURO 

 
Inhaber- 
Stamm-Aktien 

 
 

512.110 

 

733.000 

 

1 

 

733.000 

 
 
Inhaber- 
Vorzugs-Aktien 

 
 

747.237 

  

 300.000 

 

1 

   

 300.000 

 
 

 

 

 

 

 

    Grundkapital: 1.033.000 EUR      

 

 

 

  



 

 



 
 
 

Anhang 

 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde auf der 

Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Aktiengesetzes aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

waren die Regelungen des Handelsgesetzbuches zu beachten. 

 

Im Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden 

mit den Nennwerten angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung für 

Ausfallrisiko wurde nicht berücksichtigt. 

 

Wertpapiere und Warenbestände sind grundsätzlich mit den 

Anschaffungskosten bewertet worden. Bei den Vermögens-

gegenständen, bei denen der Kurswert unter die Anschaffungs-

kosten gefallen war, wurde eine Abschreibung auf den niedrigeren 

Teilwert vorgenommen. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 

angesetzt.  

 

Für die Gewinn- und Verlust-Rechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt. 

  



 
Erläuterungen zur Bilanz  

sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

AKTIVA 
Umlaufvermögen 

 
Bei den ausgewiesenen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände in Höhe von 39.358,02 EUR handelt es 
sich überwiegend um von uns gegebene Darlehen. 
 
Bei den Wertpapieren in Höhe von 1.202.643,94 EUR handelt es 
sich um börsennotierte und nicht börsennotierte Aktien, die 
überwiegend nach dem Niederstwert-Prinzip bewertet wurden. 
 
Bei der Position Waren in Höhe von 161.549,05 EUR handelt es 
sich um unsere Engagements in Gold- und Silbermünzen, 
Seltenmetalle, vorwiegend asiatische Antiquitäten und historische 
Wertpapiere, die zum Einkaufspreis oder zum niedrigeren 
Tagespreis bilanziert wurden. 
 
Bei den flüssigen Mittel in Höhe von 5.498,24 EUR handelt es sich 
um den Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 

 
 
 

PASSIVA 

Eigenkapital 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2020 insgesamt 1.033.000 EUR und ist eingeteilt in 
733.000 Stück Inhaber-Stamm-Aktien und 300.000  Stück Inhaber-
Vorzugs-Aktien, jeweils mit einem Nennwert von 1,00 EUR pro 
Aktie. Die Kapitalrücklage beläuft sich auf 418.401,00 EUR.  
 
Der Verlustvortrag aus 2019 beläuft sich auf 64.154,72 EUR; der 
Jahresüberschuss 2020 beträgt 9.363,93 EUR und der Bilanz-
verlust demnach 54.790,79 EUR. Nach Abzug von 646,40 EUR für 
eigene Aktien ergibt sich ein Eigenkapital von 1.395.963,81 EUR 
und damit Buchwert von rund 1,35 EUR pro Aktie. Die Eigen-
kapitalquote hat sich geringfügig verbessert auf 82,6 %. 

 
 

Verbindlichkeiten 
 

Bei den Verbindlichkeiten in Höhe von 265.618,24 EUR handelt es 
sich im Wesentlichen um Grundschuldkredite in einer Höhe von 
196.927,79 EUR  mit einer Restlaufzeit von 3 Jahren.  
 

 
 



 

 
 

Sonstige Angaben 

 

 

Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind auf 

der ersten Seite des Geschäftsberichtes genannt.  

 

Der Vorstand erhielt eine Vergütung in Höhe von 9.000 EUR.  

 

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurde für das Jahr 2020 eine 

Vergütung in Höhe von insgesamt 2.000 EUR gewährt.  

 

 

Prüfungspflicht 

 

Die Palatium Real Estate Aktiengesellschaft ist eine kleine 

Kapitalgesellschaft im Sinne des §267(1) HGB und unterliegt 

somit nicht der Prüfungspflicht. 

 

 

                     Hochspeyer, 29. Juni 2021 

 

 

Hans-Eberhard Volkmann 

 

Vorstand 

 

 

 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht des Aufsichtsrates 

 

 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes anhand 

schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend überwacht 

und sich in den Sitzungen über den Geschäftsverlauf und die Lage 

des Unternehmens unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss geprüft, ohne dass nach 

dem abschließenden Ergebnis dieser Prüfungen Einwendungen zu 

erheben waren. 

 

Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß §172 AktG festgestellt 

ist. 

 

Hochspeyer, 13. August 2021 

 

Der Aufsichtsrat 

 
gez. Dr. Michael Holz 

 
Vorsitzender 

  



 

 

 

 

Finanzdaten im 10-Jahres-Überblick 
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